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Pius Molz  +



DJK / FSV Biographie

 Geboren:            16. 04. 1910

 Vereinseintritt:    07. 07. 1962

 Gestorben:         17. 07. 1989

Ehrenamt
im Vorstand

von - bis Tätigkeiten

1962 Passives Gründungsmitglied

Beisitzer 1963 - 1975 Platzwart

E h r u n g e n

1972 Verdienstehrennadel   „ Silber „

1982 Verdienstehrennadel   „  Gold „

1987 Medaille mit Vereinsemblem

1987 Ehrenmitglied



Als 6-jähriger Knabe wurde Pius Molz durch eine Mittelohrentzündung stark
hörgeschädigt. 

Pius  Molz  war  passives  Gründungsmitglied  des  DJK  RW  Stegen.  Mit  52
Jahren hat er seine Freude am Fußball dadurch bekundet, daß er sich in den
schwierigen  Anfangsjahren  als  Platzwart  für  die  pünktliche  und
ordnungsgemäße Fußballplatzaufbereitung zur Verfügung stellte.

Zwölf  Jahre  lang  hat  er  das  Streuen  des  Platzes  sehr  gewissenhaft  und
zuverlässig  vorgenommen.  Schwierige  Wetterverhältnisse  erschwerten
oftmals seine mühevolle Arbeit. In den ersten Jahren streute Pius Molz den
Sportplatz  mit Sägemehl aus seiner eigenen Schreinerwerkstatt. Mit Schnur
und seinem geschulten und abgehobelten  Schreinerdaumen markierte er die
Linien  millimeeetergenau.  Wenn  Toni  –  sein  Knecht  –  zufriedenstellende
Arbeit leistete, durfte er Samstagabend bei ihm im Fernsehen die Sportschau
anschauen.  Wenn  nicht,  dann  rief  er  laut:  Uiiiiiiii   um  Gottes  Wille  -   Du
Lausbub  -  und  der  Fernsehabend  hat  sich  erledigt.  Toni  konnte  somit
wortwörtlich in die Röhre schauen.  

Krankheitshalber mußte er dann den Posten des Platzwartes abgeben. Dies
wurde  von  der  Vorstandschaft   sehr  bedauert,  da  die  Schiedsrichter  des
Öfteren  die  Sorgfalt  des  Stegener   Platzwartes  sehr  lobten.  Auch  als
Linienrichter verrichtete er seine Aufgabe sehr gewissenhaft. War ein Spieler
mit der Aus- oder nicht Aus Entscheidung nicht einverstanden und reklamierte,
so war es durchaus möglich, daß der Pius - Linienrichterbengel auf seinem
Kopf knallhart einschlug.

Pius  Molz  wurde  am  30.  Mai  1987  -  anläßlich  des  25-jährigen
Vereinsjubiläums  -  zum 1.  Ehrenmitglied  des  Sportverein  DJK RW Stegen
ernannt. 



Pius war ein begeisterter Fan und Gönner des FFC Freiburg, bei dem er auch
viele Jahre  aktives ( Laufsport ) und passives Mitglied war.

Pius Molz hat sich nach seiner gesundheitlichen Genesung auf Volksläufe und
Marathonläufe verlegt. Täglich mixte er sich sein „ Pius-Spezial Müßli „  und
bestellte  auch  „  Dosenfutter  „  in  Pulverform.  In  einer  abschließbaren,
selbstgeschreinerten Glasvitrine bewahrte er die rießige Anzahl von Medaillen
und  sonstigen  Trophäen  einbruchsicher  auf.  Oftmals  nahm  er  an  einem
Wochenende an drei  verschiedenen Volkslaufveranstaltungen teil.  Siegfried
Schlegel, Herbert Dold und Toni Schuler waren häufig seine Wegbegleiter und
Sportskameraden. Es gab Rennen, bei denen Pius in seiner Altersklasse der
einzige Teilnehmer war und somit war ihm die Goldmedaille sicher.

Besonders  stolz  war  er  auf  seine  Tochter  Renate,  die  in  der
Mädchenmannschaft beim FSV RW Stegen Fußball spielte.

Nach  einem erforderlich  gewordenen  Herzschrittmacher  beendete  er  seine
aktiven sportlichen Aktivitäten.

Toni Schuler, Juni 1987  





  

Platzwart Pius Molz

 mit dem 1. DJK Streuwagen

So sah damals ein Hartplatz aus !





1969  Vorstandschaft

Herbert Koch, Pater Bruder, Pius Rebmann, Emil Rebmann, Josef Fehr, Lorenz Hug, Günther Ketterer

Pius Molz, Josef Gremmelspacher, Heizler, Gustl Fehr, Helmut Rohrer, Heiner Eckenfels



1969

Einweihungsfest der Kageneck – Sportanlage an der
Kirchzartenerstraße

Pius Molz mit 60 Jahren barfuß am Kletterbaum



1970 AH - Aktiver

Sitzend: Willi Bertsch, Werner Trescher, Rolf Gäss, Wolfgang Jährling,  Rolf Panther,

Alfons Trescher, Heiner Eckenfels, Gerd Schreyer, Pius Molz, Herbert Eckenfels, Helmut Rohrer



1974



1982

Verdienstehrennadel in Gold



1985

Weihnachtsfeier in der Kageneckhalle

Pius Molz mit seiner Frau





1987

Erfolgreicher Teilnehmer 

an Nationalen und Internationalen Volksläufen

- Siehe Rückwand   -










